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Kiel, 16. September 2013 
 
Bereinigung Steuereinnahmen 2013 um Effekte aus dem Zensus 2011 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
die Steuereinnahmen des Jahres 2013 werden neben den üblichen konjunkturbedingten 
Schwankungen geprägt sein durch die Auswirkungen aus dem Zensus 2011. Einerseits 
werden aus den Abrechnungen der Umsatzsteuerverteilung und des Länderfinanzaus-
gleichs der Jahre 2011 und 2012 Nachzahlungen in Höhe von rund 53 Mio. Euro verein-
nahmt werden (vgl. Umdruck 18/1663 sowie Umdruck 18/1585). Hierbei handelt es sich 
um Einmaleffekte, die in den kommenden Jahren nicht erneut eintreten werden. Anderer-
seits werden ab dem laufenden Jahr die Effekte aus dem Zensus 2011 mit einem Volumen 
von gut 60 Mio. Euro strukturell wirksam.  
 
Mit Blick auf die Bestimmung der Höhe der Konjunkturkomponente sowie der Höhe der 
Trendsteuereinnahmen im Jahr 2013 ist es aus meiner Sicht erforderlich, einerseits die 
Steuereinnahmen um die Einmaleffekte zu bereinigen und andererseits das Niveau der 
Trendsteuereinnahmen für das Jahr 2013 gegenüber der ursprünglichen Annahme bei 
Aufstellung des Haushalts neu festzulegen. Konkret bedeutet dies, einerseits die gemäß  
§ 6 Abs. 3 des Ausführungsgesetzes zu Artikel 53 der Verfassung des Landes Schleswig-
Holstein am Jahresende festzustellenden Einnahmen um den Betrag in Höhe von  
53 Mio. Euro zu kürzen und andererseits die Trendsteuereinnahmen um gut 60 Mio. Euro 
anzuheben. Da es in Artikel 53 der Verfassung des Landes Schleswig-Holstein und im 

 

Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Umdruck 18/1667 



- 2 - 

 

entsprechenden Ausführungsgesetz allein um die Frage der Berücksichtigung konjunktu-
reller Effekte geht, halte ich eine Klarstellung in diesem Punkt, die sich ausschließlich auf 
das Jahr 2013 konzentriert, für sinnvoll und bitte um Beratung im Finanzausschuss.   
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Monika Heinold 
 


